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Die Schulschließungen im Rahmen der Corona-Krise haben dazu geführt, dass

Schulkinder digital im ‚homeschooling‘ unterrichtet wurden. Viele Bildungssysteme

befanden sich bereits vor den krisenbedingten Schulschließungen im digitalen Wandel.

Auf praktisch allen Schulstufen wurden Digitalisierungsreformen initiiert.

Seit dem Ausbruch der Corona-Krise kommt der Digitalisierung der Bildung eine

besondere Bedeutung zu. So führen die aktuelle Krise und die flächendeckende

Schulschließung dazu, dass der Unterricht meist nur noch digital angeboten wird (sog.

Distance Learning). Nationale Bildungswesen scheinen auf diese plötzliche Umstellung

nicht ausreichend vorbereitet gewesen zu sein. Digitale Lernangebote, die den

Fernunterricht sicherstellen könnten, waren besonders zu Beginn der Krise nur in

unzureichendem Maße vorhanden. Durch die zu erwartenden, langen,

Schulschließungen wird bereits eine Zunahme der Reproduktion sozialer Ungleichheiten

befürchtet (vgl. Karsten 2020; Lill 2020)

Schulen sind in der Digitalisierung vermehrt auf das Angebot von privaten Anbietern

angewiesen (vgl. Gruschka/Zuin 2019: 9; Meister 2012). Schon vor dem Ausbruch der

Krise war anzunehmen, dass sich mit der Digitalisierung „neue Akteure der Governance

des Bildungssystems“ (Parreira do Amaral 2016: 455) dauerhaft im öffentlichen

Bildungswesen etablieren können (vgl. Münch 2018: 185ff.). Im Zuge der Krise wird dies

besonders deutlich. So haben etwa diverse Primarschulen in der Schweiz in den letzten

Wochen auf Angebote wie Microsoft Teams, Anton oder Schoolfox zurückgreifen müssen,

um einen Minimalbetrieb überhaupt aufrechterhalten zu können.

Der Beitrag nimmt sich den Auswirkungen der Corona-Krise auf die digitale

Schulbildung an. Dazu wird zunächst (1) an Hand der Ergebnisse zweier Studien

dargestellt, wie sich Umgang und Rechtfertigung mit neuen Lehr- und Lernmedien vor
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der Krise gestaltete.  Nachfolgend sollen (2) Unterschiede zwischen der Situation vor und

während der Pandemie skizziert, sowie (3) mögliche Folgen der Krise für die

Digitalisierung des Bildungswesens antizipiert werden.

Die Krise der Bildungsdigitalisierung
Vor dem Ausbruch der Krise lässt sich in Schulen ein eher konservativer Umgang mit der

Digitalisierung rekonstruieren. In einer am Seminar für Soziologie der Philosophisch-

Historischen Fakultät der Universität Basel verfassten Masterarbeit[i], wurden in einer

explorativen Studie (1) Diskurse zur Digitalisierung, sowie (2) die digitalisierte

Schulpraxis in einer ‚Tabletklasse‘ untersucht und einer komparativen Analyse

unterzogen. Dazu wurde sowohl eine Dokumentenanalyse als auch eine ethnographische

Feldstudie durchgeführt. Die Masterarbeit kommt zu dem Ergebnis, dass sich der Modus

Operandi – die Art und Weise – des Lehrens und Lernens auch durch die Einführung

neuer Lehr- und Lernmedien nicht ändert. Gewachsene Vorstellungen von Lehrpersonen

und Schüler*innen davon, was Schule ist, wie sie funktioniert, und welche Funktionen

sie erfüllt, verhindern eine tiefgreifende „digitale Bildungsrevolution“ (Dräger/Müller

Eiselt 2015). Wenn digitale Technologien in der Praxis in bestehende und

institutionalisierte (evtl. auch tradierte) Machtstrukturen, sowie Denk- und

Handlungsmechanismen integriert werden, ist davon auszugehen, dass organisationale

Handlungsroutinen im Umgang mit neuen Lehr- und Lernmedien zur Persistenz sozialer

Ungleichheiten in der digitalisierten schulischen Praxis beitragen. Damit kommt der

Institution Schule auch im digitalen Zeitalter die gesellschaftliche Funktion zu,

Ungleichheit zu reproduzieren und zu legitimieren (vgl. Bourdieu 2001a). Die Ergebnisse

bestätigen zudem die Annahme, dass durch Digitalisierung massive Abhängigkeiten

zwischen privatwirtschaftlichen Akteuren (namentlich den großen

Technologiekonzernen Apple, Microsoft und Google) und den Institutionen des

öffentlichen Bildungswesens ergeben (vgl. Münch 2018).

An einer Primarschule in der Deutschschweiz befragten beide Autoren Lehrpersonen,

sowie Schulleitungen hinsichtlich der Bewertung neuer Medien für ihre Schulpraxis in

Gruppeninterviews nach Robert K. Merton (1990).[ii] Die Auswertung erfolgte gemäß der

Dokumentarischen Methode nach Ralf Bohnsack (2014). Die Untersuchung kommt zu

dem Ergebnis, dass sich Lehrpersonen, sowie Schulleitungen im Einsatz neuer Lehr- und

Lernmedien implizit auf Aspekte der „Effizienten Schulwelt“ wie „Effizienz, Expertise,

Kompetenz, Leistung und Fachlichkeit“ (Leemann/Imdorf 2019: 11) beziehen. Sie

erachten darüber hinaus die durch Technologie ermöglichte, soziale Kontrolle als

geeignetes Werkzeug zur Erziehung der Schüler*innen zur Selbstständigkeit. Weiterhin
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sehen die befragten Lehrpersonen ihren Unterricht durch die Einführung neuer Medien

nicht grundsätzlich verändert.

Die neuen digitalen Lehrmittel wurden in beiden untersuchten Fällen kaum in dem

Sinne integriert, wie dies von den Hersteller*innen und anderen Akteur*innen

ausgemalt wird. Bestehende schulische Konventionen behindern eine tiefgreifende

Transformation der Unterrichtspraxis. Ebenfalls macht die administrative Struktur des

Bildungssystems der ‚digitalen Bildungsrevolution‘ einen Strich durch die Rechnung.

Jede Einführung von neuen Geräten bedingt in der Praxis die Zusage des Schulrats/der

Schulrätin in manchen Fällen sogar des Gemeinderats. Akteur*innen, die selbst nicht

direkt mit dem Unterrichtsalltag konfrontiert sind, entscheiden über ihn. Administrative

Prozesse dauern lange. Eine schnelle Digitalisierung ist in normalen Zeiten somit in der

Praxis beinahe unmöglich. 

Digitalisierung in der Krise
Die aktuelle Krise zwang die Akteur*innen des öffentlichen Bildungswesens dazu,

zeitnah digitale Lösungen zu finden, um einen Krisenbetrieb im Homeschooling aufrecht

zu erhalten. So stieg zu Beginn der Corona-Krise die Nachfrage nach Angeboten wie

Microsoft Teams sorasant an, dass die Systeme überlastet und zeitweise nicht mehr

erreichbar waren (vgl. FOKUS online, 16.03.2020). Selbst Bedenken bezüglich des

Datenschutzes spielten zu Beginn der Krise keine Rolle mehr. Sogar private Dienste wie

WhatsApp – obwohl offiziell verboten – wurden wieder salonfähig (vgl. Achermann/Jäggi

2020). Die Nachfrage nach privatwirtschaftlichen Angeboten scheint besonders auch

deswegen so rasant gestiegen zu sein, weil sich staatlich geschaffene Alternativen in der

Praxis als wenig praktikabel und instabil erwiesen haben (vgl. GEW 2020a, 2020b;

Reinhardt 2020). Für Technologieunternehmen und andere private Akteur*innen (die

bereits zuvor einen Fuß in der Türe hatten) sind die Tore in die öffentlichen Schulen

damit weiter geöffnet als je zuvor.

Offenbar scheint die Krisensituation jedoch auch die zuvor konservative Haltung vieler

Lehrpersonen in eine eher progressive Taktik zu verwandeln. In kürzester Zeit hat sich

doch noch so etwas wie eine ‚Bildungsrevolution‘ eingestellt. Schüler*innen arbeiten,

kommunizieren und lernen in der Krise selbstständig, mit Hilfe digitaler Geräte.

Lehrpersonen mussten binnen weniger Tage ihren Unterrichtsstil komplett verändern.

Sie selbst nehmen in diesem Lernprozess zwangsläufig eine anleitende Rolle ein und

lassen die Schüler*innen individuell lernen.
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Plötzlich scheinen auch Informatiksysteme von Lehrpersonen völlig neu bewertet zu

werden. Neben der Effizienz sind nun auch flexible Möglichkeiten zur Fernbetreuung

gefragt. Das Interesse verlagert sich von der Hardware zur Software. Es darf dabei aber

nicht vergessen werden, dass die Veränderung und teilweise Aufwertung der

Informatikinfrastruktur zwar durch die Krise bedingt ist; es den Schulen jedoch

weitgehend freigestellt ist, ob und wie sie digitalen Unterricht anbieten, oder ob sie

lediglich (analoge) Aufgaben verteilen. Die individuelle, intrinsische Motivation (resp.

Demotivation) von Lehrpersonen und Bildungsinstitutionen, digitale Lehr- und

Lernmedien in den Unterricht zu integrieren, könnte den Fokus weiterer Forschung

hinsichtlich der Auswirkungen der Corona-Krise auf die Bildungsdigitalisierung

darstellen. Der digitale Homeschooling-Unterricht setzt weiterhin voraus, dass Familien

über eine geeignete digitale Infrastruktur verfügen, was die Frage des sozial ungleichen

Zugangs zu geeigneten Informations- und Kommunikationssystemen aufwirft. Dass

Eltern nun die Rolle der Lehrpersonen übernehmen müssen, verweist auf die Frage der

sozial ungleichen Nutzung digitaler Medien nach sozioökonomischen Status (digital gap).

Digitalisierung und Corona-Krise:
Chancen und Gefahren
Die Corona-Krise macht deutlich, dass administrative Entscheidungen sowie

Arbeitsprozesse, welche üblicherweise aufgrund von strukturellen Bedingungen

langsam und traditional[iii] ablaufen, in der Krise durchbrochen werden können. Eher

konservatives Handeln hinsichtlich des Einsatzes neuer Lernmedien verwandelt sich

während der Krise in Progressivität. Das Potential der Digitalisierung in der Bildung

scheint groß: Mittels des Einsatzes von neuen digitalen Lernmedien und durch

individualisiertes Lernen könnte gezielt auf die sozialen Unterschiede der Schüler*innen

eingegangen werden. Die Vermittlung des Unterrichtsstoffes könnte an deren

individuelle Bedürfnisse und Voraussetzungen angepasst werden. Die Technik könnte

damit zur Demokratisierung von Wissen und Bildung beitragen, indem sie in ihrer

Anwendung dazu gebraucht wird, in der Institution Schule selbst „[…] die Wirkung

sozialer Faktoren kultureller Ungleichheit zu neutralisieren […]“ (Bourdieu 2001b: 152).

Voraussetzung dafür wäre allerdings eine „auf einer Soziologie der kulturellen

Ungleichheit“ (ebd.) basierende Pädagogik im Bildungswesen zu etablieren und

umzusetzen.

Solange jedoch das Verhältnis zwischen öffentlichem Bildungswesen und neuen

Akteur*innen nicht geklärt ist und zudem weiterhin massive soziale und geographische
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Unterschiede im Zugang zu digitalen Lernmedien bestehen (von der Frage der sozial

ungleichen Nutzung ganz abgesehen), ist die Frage berechtigt, inwiefern die

gegenwärtige Homeschooling-Situation zur Verschärfung sozialer Ungleichheiten

beiträgt. Wenn die sozial-integrierende Funktion von Schule (vgl. Fend 1981) wegfällt,

droht nicht mehr nur die Reproduktion von Lebenschancen durch Bildung, sondern

sogar sozialer Abstieg. 

Offen bleibt auch die Frage, ob und wie die Digitalisierung der Schulen gelingen kann,

wenn sie durch externe Faktoren (etwa durch die Pandemie-bedingte Schließung der

Schulen) aufgezwungen wird, bzw. welche Rolle die Motivation der Akteur*innen im

Bildungssystem spielt. Ob und wie sich neue Lehr- und Lernmedien auch im

Schulunterricht nach der Krise weiter etablieren; ob die Krise selbst tatsächlich zu einer

nachhaltigen digitalen Umgestaltung des Unterrichts führt (und welche Rolle neue

Akteur*innen in diesem Prozess spielen), oder ob die Schule wieder ins das analoge

Zeitalter zurückfällt, wird sich zeigen. 
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